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Das angebliche Mainzer Programm.
dz. Bafel,  17 April. Die „Nationalzeitung " erfährt

aus Bern ., - atz die französische Negierung demnächst in Ber-
>lm eine Erklärung zu d«m von der deutschen Regierung
veröffentlichten Mainzer Programm der französischen Offi¬
ziere abgeben werde . Diese Erklärung werde sich voraus¬
sichtlich auf den gleichen Standpunkt stcNen wie der de?

sfranzösischen Geschäftsträgers in Berlin , der erklärt have.
ihm sei nichts von dem Mainzer Programm bekannt . An
maßgebender schweizerischer Steche hält man an der Ueber-
zeugung fest. Satz hinter diesem Mainzer ^Programm nicht
>mr die französische Heeresleitung untör Führung des
Marschall Fochs , sondern auch einflutzreiche Teile der fran¬
zösischen Regierung ständen.
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Da die Kommentare zu dem sogenannten Mainzer
Programm , trotzdem die französische Regierung sein Vor¬
handensein avleugnet , kein Ende nehmen wollen , sehen wir
uns veranlaßt , noch nachträglich einiges Nähere darüber
mitzuteilen . Der Bericht , der angeblich von der deutschen
Regierung ausgeht , hat folgenden Inhalt:

Bei einer Besprechung höherer französischer Offiziere
des besetzten Gebiets , die am 9. April in Mainz stattfand,
und die der Deutschland gegenüber zu befolgenden Politik
galt, wurden folgende Richtlinien  ausgestellt , die in
Ucbcrsetzung wiedergegeben werden:

„Die Rheinlinie ist nötig,  um uns Lauernde
Sicherheit und die Gewitzheit zu geben , datz wir vor
Nevancheideen der deutschen Militärkaste geschützt sind.
Wohl ist die Besetzung des linken Rheinufers von großer
Bedeutung , aber mit Ausnahme von Köln , dem englischen
Sektorabschnitt und einigen sonstigen Kapitalzentren . be¬
findet sich auf dem linken Rbeinnfer kein grotzer fundierter
Reichtum Preußens . Deshalb müßte dem Puffer¬
staat  auch derjenige Teil des recht« : Rheinusers ange¬
gliedert werden , der Frankfurt  a . M . und Umgegend,
das Ruürgebiet und die Düsseldorfer  Industrie
umfaßt . Köln wird in vier Jahren geräumt , Koblenz
wohl auch: wenn vorher die rechte und Unke Seite des
Rheins nicht angegliedert sind, können wir es erleben , daß
wir Mainz und die Pfalz auch aufgeben müssen. Bis da¬
hin sind die Schulden nicht bezahlt , ist Deutschland wieder
hochgekommen und bildet eine Gefahr , besonders durch
seine Kohlen , seine Jndustrietechnik und den Rhein , der
der Kanal für die Rohstosfe nach Rheinland -Westfalen und
Süddeutschland ist. Jede Verlegenheit Deutschlands ist da¬
her zu benutzen, um damit Vorteile für uns zu erringen.
Da sich England nicht allzu weit von der Küste engagieren
will und wir die Landnachbarn sind, Amerika aber genug
mit Japan und England zu tun hat , müssen wir . io lange
wir freie Had haben, alles tun , um uns festzusetzen und
unsere Alliierten vor eine vollendete Tatsache zu stellen
Bom nächsten Weltkrieg werden wir weniaer berührt wer¬
ben als England . Amerika und Japan . Innere Unruhen
politischer Art sind kaum zu befürchten , wobei Elmß --
Lothringen stark entgegenzukommen ist. Die Sozialisten
sind ja schon bei uns zurückgedrängt . Deutschland
wäre am besten in fünf bis sechs größere
Bundesrepubliken zn zerlegen,  und zwar
1 Bayern , Baden und Württemberg . 2. Rheinische Republik
mii beiden Ufern . 3, im Norden Pommern , Mecklenburg.
Hannover , Oldenburg und Schleswig -Holstein , die in -. er
Hauptsache agrarisch sind (die Hansastädte sind dann belang¬
los), 4. Thüringen und Sachsen als Industriezentren um
als Mitteldeutsche ReoubM , 8. Berlin vnt S -blesten und
einem kleinen Teil Pommers mit der Mark als kleine
Republik , in der Art wie Wien und Budapest . Insbesondere
ist die innere Unmöglichkeit der Koalitionsregieruna d,e
die Gegensätze vom Zentrum bis zum Mehrheitssozi - .
mns umfaßt , und dabei gegen die adeligen Olsiziere
Beamtenreaktionäre zu kämpfen bat klug zu iemb « . * '
wohl positiv wie negativ . Im Bunde mit dem schwer ii -
störten Belgien können wir auf Grund verschieden^
Paragraphen des Friedensvertrages eininarschieren und u
fcstsetzen. Zugleich müssen wir die mittlere kavitalistttch
Rlchtnnq in Deutschland nnö die Unabhängigen frr
uns interessieren als waative Bundesgenossen a-ge« die
Berliner Regierung , und ihnen glauben macken , - aß t #
Elend von Berlin  kommt , damit sie auf Berlin u
gegen die Regierung marschieren . Dann können w -r . w n
im Ruhrgebiet Unruhen entstehen , mit den Belgiern
Nachbarn und am meisi-m Iutt - eMerten dort e' - 'mcko
Bis dahin ist der rechte Flügel befestigt und administraiiv
beruhigt . Haben wir aber die beiden Flßaeb w lallt die
Mitte qegenüber dem enalischen " vd Erikan schn Ab¬
schnitt wie ans einer Zange uns von selbst zu. »nb dami
wre die Rheinische Republik  aes » «sfe».
Beifien Seiten des Rheins . Der Generalstrett obne Um
»bhä" giac und Bürgerliche ist in d-r Rheinischen Nevublik
»»möglich, besonders unter dem Belagerimaszusiand ^ Er
fällt auf die MebrheitSsozigkisten und evanttiell auf die
Demokraten zurück Zi -lSeivußt «. kluae ^ " k setzt w
>n ein biS zwei Iabren in Besitz bellen , was Fock will,
aümlich der militärischen Rbeingrenze mit starken Brücken¬

köpfen, ohne ernstlichen Widerstand Deutschlands und
unserer Alliierten ." _

Die Besetzung des Mainaaues.
Paris,  IS . April.

Der nach Sau Remo entsandte Pariser Mitarbeiter des
„Echo de Paris " meldet seinem Blatte , daß die französische
Regierung durch das dem englischen Botschafter gegebene
Versprechen gebunden sei, die Truppen aus dem Main-
g a u an dem Tage zurückzuziehen , an dem die deutschen
Truppen aus der neutralen Zone zurückgezogen würden.
Darüber hinaus sei die französische Regierung nicht ge¬
bunden , und mit gutem Recht habe sie den Beschluß des-
apouiert , den die interalliierte Kommission mit General
Rollet an der Spitze bereits getroffen hatte . Es kann sich
dabei , so sagt das Blatt , nur um den Beschluß Hand«ln,
die Truppenzahl nach dem Augustabkommen , um dessen
Verlängerung die deutsche Regierung gebeten habe , als
Polizeitruppen nach den Entscheidung des Obersten Rates
dort zu belassen.

Der „Mattn " meldet aus Frankfurt,  daß die fran¬
zösische Kavallerie , die die Zone beseht hat . die sich vom
Brückenkopf Mainz  aus erstreckt, zurückgezogen
wurde . Es verbliebe « nur noch einige Dragoner in
Hanau . Ueberall entdecke man Anzeichen dafür , daß die
Franzosen ihren Rückzug vorbereiten und nicht mit einer
längeren Besetzungsdauer rechnen.

Das .̂ Journal " stellt fest, datz Italien noch wicht seine
Zustimmung zu dem gemeinsamen Schritt der Alliierten in
Berlin gegeben habe. Das Blatt sräat , ob etwa Italien
vor der Bedrohung durch die Blockade zurnckschrecke. Es
heißt , daß die innere Lage in Italien es nicht gestatte , an
einer wirtschaftlichen Zwangsmaßnahme teilzunehmen.
Man verstehe Italien sehr wohl , aber man müsse auch die
interalliierten Interessen in Betracht ziehen.

Die Ronferenz von 5an Remo.
Basel.  17 . April.

Die Prefleinsormation meldet aus Paris : Die Kon¬
ferenz in San Remo wird in einer besonderen Sitzung die
Kaiserfrage  erörtern . Wie verlautet , wird ein Mit¬
glied der holländischen Negierung zugegen sein. um . wenn
möglich, mündlich die Garantie der schärfsten Neberwachung
des Kaisers durch Holland zu geben. Die Kaiserfrage soll
damit endgültig erledigt werden.

San Remo,  17 . April.
An der Konferenz in San Remo werden auch die

Kommandanten  der italienischen , französischen und
englischen Marine  teilnehmcn . Italien entsendet den
Admiral Tbaon di Revel . Frankreich Admirals de Bavasseur
und England Admiral Beattv . Die Admirale werden am
Sonvtaa und Montag zusammen mit den Kommandanten
der Lavbstreitkräfte eintresfen . die von der Konferenz ,n
der Rüstungsfrage zugezog en we rden sollen.

MMerands Einverständnis mit Lloyd George.
Zwischen Nizza und Monaco empfing Millerand in

seinem Wagen für einia - Augenblicke die Vertreter der
Aaenturen Havas und Reuter auf der Konferenz in S -.n
Remo . Der Ministerpräsident , der die Akienlektüre ^ nn er¬
brach. gab ihnen folgende Erklärung , wie er d,e Stellung
der Vertrete , der alliierten Mächte im Laufe der Verhand¬
lungen . die sie in Italien vereinen , ins Auge tagt: -0*
billige vollständig die Erklärungen Llond Georges , die »
der Presse gegenüber auf seiner Durchfahrt in Mar -eille
machte. Wie er . so denke auch ich. daß Einigkeit vnt > VH *
MIfe zwischen Frankreich nnd England notwendig sind , um
die Früchte des Sieges , die wir zusammen gewonnen
haben , zu erhalten . Ich bin sicher, daß nach -wer genan - ''
Besprechung aller Standpunkte der beiden Regierungen
wir die herzliche Einigkeit wiederfinden , die uns wahrend
des Krieges so fest vereinig_

Die Zukunft der Türkei.
Paris,  17 . April Die Konferenz in San Remo wird

das in London vorbereitete Abkommen mit der Türkei an¬
erkennen . Die Türke ? wird die Hälft - ihrer Einwohner-
schaft verlieren.  Sie behalt 9 Millionen Rkohanm -
uer und 2 Millionen Christen . Etwa 10 Millionen Araber.
Armenier nnd Griechen werden der türkiuben Herr !« i
entzogen . Die verkleinerte Türk -s wird unter genauer
Kontrolle der Alliierten gehalten «erden . Nordwest-
armenien wird ein unabbü - giger Staat , und die K>rd
werden Autonomie erhalten . Konstantinopel  und o
M -erenge werden internationalisiert.

Transportarbeiterstreik in 5erbien.
Amsterdam.  18 . Äprtt.

Nach dem „Algemeen Handelsblad " m-ldet die „Times ",
baß am 18. April in Serbien ein allgemeiner Transport-

> arbeiterstreik ausgebrochen ist.

Eintritt der veutschen Volkpartei
in den Wahlkampf.

Berlin,  18 - Aprik-
Die leitenden Organe - er Deutschen Bolkspartet tagten

am Samstag und Sonntag tn Berlin , um den großen
Wahlkampf für - ie Rettung unser- s Vaterlandes und die
bürgerliche Freiheit einzuleiten . Das Interesse für die
Partei erhellte aus dem starken Besuch der Versammlungen
von Männern und Frauen aus allen Ständen und Be¬
rufen und aus allen Teilen des Reichs. Sowohl im ge-
schäfisführenben Ausschuß als auch im Zentralvorstand
herrschte ein gesunder fröhlicher Optimismus für die kom¬
mende Auseinandersetzung mit den Gegnern zur Rechte»
und Seit Feinden zur Linken. Die Sitzung des Zentral.
Vorstandes eröffnete nach einleitenden Worten des Abgeord¬
neten Oberpräsidenten Dr . Richter der Führer - er Partei,
Dr . Stresemann , mit einer großen programmatischen Red«,
Wir kommen auf die Tagung noch ausführlich zurück.

Der Generalstreik in Oberschlesien.
Breslau.  19 . April.

Ist, - er Streikangelegmheit ist heute die Entscheidung
gefallen . Die Streikleitung hat den Zementarbeitern ein
Telegramm gesandt mit - er Aufforderung , auszuharren . da
morgen - ie Gruben - und Hüttenarbeiterin den Streik treten
würden . Ter Bund - er technisch-industriellen Beamten
wird sich ebenfalls dem Streik anschlicßen. Die kaufmän.
Nischen Angestellten werden morgen beraten . vH sse d m
Streik beitreten , sie werden wahrscheinlich am Dienstag die
Arbeit niederleaen . Die Ententekommission droht den
Eisenbahnern , falls sie den Betrieb stillegen die Grenzen
zu öffnen und die polnischen Truppen hereinzulaffrn . ES
stehen tatsächlich starke polnische Heeresmassen an der
Grenze von Posen bis Galizien . Die polnische Bereinigung,
die den Mittelstand vertritt und in der Korfantn Führer
war , wendet sich von der polnischen Politik ab und steht
geschlossen hinter den Deutschen. Das entschlossen« Auf-
treten der Arbeiter hatte insofern schon Erfolge , als die
fremden Offiziere , die an den Mißhandlungen teilgcnom-

l men hatten durch den Kommandanten genötigt wurden , ssch
zu entschuldigen . Den Mißbandelten ist «in Schm-rzensgeU»
in Höhe von 1000 bezw. 3000 Mark gewährt worden.

Die sächsische verfasiunq.
Dresden,  18 . April.

Das Gesamtministerinm stimmte gestern dem Ent-
wurf der Verfassung des Freistaates Sachsen zu. Nach
dem Enttvurf , der unverzüglich der Volkskammer vorge-
lcgt werden soll, erhält die Vvlksoertretuing wieder den
Namen Landtag und besteht aus einer auf vier Jahre ge¬
wählten Kammer . Die Regierung wird vom Gesamtmini,
sterium geführt . An seiner Spitze steht der von dem Land-
tag zu wählende Ministerpräsident , der die Bezeichnung
Staatspräsident führen soll. Das Staatsministcrinm kann
über ein vom Landtag angenommenes Gesetz einen Volks¬
en tscheid veranlassen . __ ,

Der arötzte Arbeitgeber Europas.
Durch die Verreichlichung zahlreicher öffentlicher Be¬

triebe wird das Deutsche Reich  zum größten Arbeit,
geber des Kontinents . Nm nun eine Einheit bei der Ber-
gebung der Aufträge des Reiches zu schaffen, ist die Er.
richtung eines neuen Reichsauftrags - und Beschassirngs-
amts geplant . Dieses Amt soll dem Reichssch-' tzministe.
rium angegliedert werden und die Reichsvergebungsstelle
für alle Aufträge , sowohl an Private wie auch für di»
Verteilung an die Länder werben.

ASmpse in Sibirien.
Tokio.  18 . Avril.

Das holländische Nienws -Bureau meldet : In T s cha r.
Sarowsk  haben heftige Kämpfe zwischen Russen ,r >S
Japanern stattgefnnden . 400 Russen und 237 Japaner wnr.
Sen getötet . 1800 Russen sind gefangen genommen worden.

Kämpfe zwischen Japanern und Chinesen.
Paris,  18 - April . Nach einer Meldung der „Chicago

Tribüne " aus Peking ist es in der Mantkck,, ^-; zwischen
den Japanern und chinesischen Truppen zum Kampfe ge¬
kommen. _

Die Lage in Marokko.
Casablanca , 17. April.

Ebne Depesche aus Taza meldet, daß 1000 Mann deS
Stammes Cuarin am 14. April den Posten von KbemiS
und Gour an der Straße Fez a Taza angegriffen haben.
Sie wurd -en aber durch unser Maschinengewehrseuer in di«
Flucht geschlagen und mußten sich tu Unordnung zurück-
»tebeu.
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Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. M. April.

Reformen und Revolutionen.
o ru.SU eine« ungewöhnlich wertvollen und als geistiges

Ereignis im Gedächtnis haftenden Erlebnis gestaltete sich
im Rahmen des Revolntionsthemas der letzte Vortrag , mit
dem Herr Prof . Oncken seine historisch-kritischen IVkcl-
trachtung.n for Sie gewaltsamen Umwälzungen der Welt¬
geschichte abschloß.

Ihren Ausgang nahmen sie von der Schilderung der
Bedeutung , die das Maß ihrer Unabhängigkeit nach
außen  für jede Revolution hat. Der Einfluß der insu¬
laren Abgeschlossenheit auf den Verlauf der englischen
Umwälzung im 17. Jahrhundert , des Weltkrieges gegen
England auf die amerikanische  Umwälzung im 18.
Jahrhundert irr»ft der Unangrcifbarikeit Rußlands  aus
die dortigen Ereignisse trat scharf in die Erscheinung und
stützte die Folgerung , daß jede sogenannte echte Revolution
sich mit der übrigen Welt auseinandersetzen müsse. Denn
die Welt ertrage es nicht, daß irgendwo sich ein feindliches
Prinzip durchsetze, das auf die anderen Länder sich aus¬
dehnen könne. Als das „ancien regime" in Frankreich fiel,
strebte die genze Welt danach, die Gefahr unmöglich zu
machen, daß überall  das „ancien regime" zu Fall käme.
So seien heute weltgesch chtlichc Auseinandersetzungen un¬
vermeidbar, wo der Bolschewismus eine Bedrohung der
kapitalMschen Struktur der Welt öarstelle. Denn jede
Revolution habe das Bedürfnis , ihre neuen Kräfte in
Macht nach außen umzusetzen. Die Folge sei immer mc
Sfeta großer Kriege gewesen. Da bei uns ein 'großer Krieg
der Umwälzung vorausgogangen sei. wäre es nicht ver¬
wunderlich, baß die revolutionäre Krise sich nur in der
Form eines Kollapses geäußert hätte. Dies und nnserc
vollkommene Ilbhüngigkeit vom Ausland machten ssch die
Enthusiast n vom November 1918 heute noch nicht klar.
Unsere Revolution sei nur ein dienendes Glied in einer
meltgeÄMtlichen Krise, deren Ausmaße wir noch nicht
kennen. In jeder echten Revolution hätten die Machthaber
.öaS Bedürfnis , ihre Gewalt dauernd zu verankern. Daraus
öätte stets das Bedürfnis nach militärischer  Führung
resultiert , die ihrerseits wieder immer das Bestreben gehabt
hätte, sich zu einer Mil tärmonarchie zu entwickeln Für
dreien Umschlag der Stimmung führt Oncken als klassische
Beispiele die Staatsstreiche Caesars, Cromwclls und Napo¬
leons an, d e er in fesselnder Schilderung zergliedert.
Caesar nennt er den schöpferischesten Geist, Bonaparte den
Erben Robesvierrcs und Vollender der französischen Revo¬
lution, der ihre Tore wieder schloß, indem er eine Staats-
wrm schuf, die viel autoritärer als das „ancien regime"
gewesen sei. Emporgekommen unter dem Zeichen der
autonomen SelVstbestimmnng. habe er damit geendet, daß
er und Frankreich sich über die Selbstbestimmung aller
Völker rücksichtslos hinwegsetzten. Bonapartc  sowohl
we Luther  seien ausgezoaen als Revolutionäre und
hätten geendet als Konservative. Despoten wie Crom-
w e l l. der von Staatsstreich zu Staatsstreich geschritten fei,
und Napoleon konnten wohl Großes , aber nie einen
dauernd ans Freiheit  begründeten Zustand schaffen. Herr
Oncken läßt es dah ngestellt sein, ob in der gegenwärtigen
Krim eine solche Wendung zu erwartet sei, ob ein b olsch e-
wrstrscher VolksherrsKer.  nach nutzen siegreich, im
Innern autoritär , etwa im Stile Lenins,  denkbar sei.
vrür Deutschland müsse der Historiker die Meinung aus¬
sprechen. daß eine solche Persönlichkeit nur aus den popu¬
lären  Kräften erstehen könne.

Mit größter Spannung verfolgte dir Zuhörerschaft die
«un folgenden Ausführungen des Historikers Oncken über
die deutsche Gegenwart.  Geheimrat Oncken sprach
mrt erfreulicher Offenheit Gedanken aus . die Gemeingut
jedes denkenden und wahrhaft gebildeten Deutschen sein
Een . Erhaben über die zersetzenden und niederziehcnden
Schwatzereien pol tischer Parteidogmenoerkünder , wirkten
seine von der hohen Warte des Geschichtsforschers ge¬
sprochenen Worte mit FÜ7Zcschcr Macht.

„Ich bin überzeugt, sagte er dem Sinne nach, daß das
sogenannte alte System  in Deutschland keineswegs
revolutronsreis war. Selbst Sozialdemokraten erklärten bis
Ei in den Krieg hinein , daß sie gar nicht daran dächten,
oe» Reich als reif für eine Revolution zu betrachten. Wohl
wies der politische und soziale Charakter des Reiches natür-
ffche Unvollkommenheiten auf, aber vorwärts schreitende
Reformen hätten sie leicht beseitigen und verbessern können.
Auch in der großen Frchge „Kapital und Arbeit" war das
Deut,che Reich ein viel modernerer Staat , als die meisten
anderen und als cs z. B. Amerika ist, wo noch heute der
.Nacht Kapitalismus keinerlei Hemmungen qegennber-
vehen. Die Lcistungssäh gkeit unseres Staates und seines
Systems hoben die fünf Kriegsjahre bewiesen. Erst als der
Krieg Nch scheinbar endlos hinzog. stellte sich heraus , daß
ernzm die politische Struktur nicht elastisch genug war, um
Sre Krms zu bannen . Da wurden die Schranken von Bis-
marcks Werk sichtbar, da sah man  plötzlich Risse, die in dem

Fordernde Liebe.
Bon Erich Ebcnstein.

(54. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Dallariva aber faßte die Sache ganz anders auf . Lvn.

deren Frische sehr gelitten hatte, seit sie unablässig einen
heimlichen Kampf nrit jenem furchtbaren Feind in sich
führte, den sie immer deutlicher fühlte und doch um jeden
Preis vor der Welt verbergen wollte, hatte ihn arg ent-
täuscht.

Dem Auge des Malers konnte es nicht entgehen, wag
sonst noch niemand merkte: daß in das süße Gesichtchen
eine umheimliche Schrift non verborgenem Leiden kam,
die auch die geschickteste Anwendung von Puder und
Schminke, das strahlendste Lächeln nicht verwischen konnte.

Krankheit erregte in ihm nicht Mitleid , sondern Ab¬
scheu und Grauen . Dazu kam. daß er mit prophetischem
Blick vvraussah, wie Lou aussehen werde, wemn er seiner¬
zeit ihr Bild zur Ausstellung bringen werde können: grau,
verfallen, unschön. Niemand würde in ihr den „Monden-
strahl" wiedererkennen.

Lachen würde man über ihn, seine Schwärmerei, seine
' • Stott  seinen Ruhm zu erhöhen, würde dies

Bild rhn nur verkleinern.
^ So war er im stillen froh, daß Lon, die das lange
sitzen anstrengte, nun seltener kam und die Arbeit dadurch
nt die Lange gezogen wunde.
. Um̂ so eifriger bemühte er sich dafür um die schöne
,vran Diez, ^ a war Frische, Gesundheit und prickelndes
«eben, ^ es liebte Außerdem: sie spielte eine Rolle
in der Gesellschaft, wahrend d-r Stern der kleinen »vu
im Erblassen war. seit sic nicht mehr „überall dabei"
sein konnte. .

mit Kompromissen gefesffaten Bau entstanden. Dies sage
ich. damit man das überwiegende Gute um so besser erkennt.
Wann werden wir jemals wieder seines Gleichen sehen?
Wer will behaupten, daß wir unseren geschichtlichen und
staatlichen -Höhepunkt, nicht mit Bismarck bereits über¬
schritten haben? Bon Hause aus konservativ, führte auch
er seine größten politischen Taten mit revolutionären
Mitteln durch, aber er machte immer wieder zur rechten
Zeit ans diesem revolutionären Wege Halt, weil er die Kraft
der Besonnenheit und des Maßhaltens besaß. Ohne Bis¬
marcks Figur war das Reich selbst in seiner Durchsetzung
mit staüken konservativen Elementen nicht lebensfähig,
wenn nicht stetige Erneuerung and stetes Fortschreiten es
jung und frisch hielt. Doch war der Körper nicht und nie
so krank, daß eine Revolution das einzige Heilmittel war.
Wir sind zusannne ngehrochen durch falsche  F ü h r u n g,
was nicht ein Urteil über einzelne Personen, Borgänge
und Dinge sein soll. Denn von einer Schuld kann im
historischen Sinne feiste Rede sei«. Man kann von Unge¬
schicklichkeit,  aber nicht von bösem Willen, von Ver¬
hängnis,  aber nicht von Schuld reden. Kein ernst¬
hafter Historiker wird oon Schuld und Sühne sprechen.
Bet h mann  hat vielleicht. Las richtige Gefühl gehabt, als
er am 4. August 1914 sagte: „Ein ungeheures Schicksal ist
über Europa h-ereingebrochen." Nur ist es zweifelhaft. ob
der handelnde Staatsmann diese Worte sprechen durste, der
der Herr des Schicksals  sein sollte. Bei Bismarck ist
der Ausspruch undenkbar."

^Schluß folgt).

Auszeichnung. Dem Hwuptmann d. L. I Postdirektor
Zapp  ist der Charakter als Major verliehen worden.

Die nächste Stadtverordnetenversammluna findet am
Freitag . 23. April , nachmittags 4 Uhr mit nachfolgender
Tagesordnung  statt : 1. Dte Stadtov - wolle sich dem
Anträge des Magistrats anschließen, bei der Staatsregie¬
rung schon heute Einspruch zu erhöben gegen eine anschei¬
nend beabsichtigte Wegvcrleqnng der Regierung vou Wies¬
baden. 2. Beschlußfassung über die von dem Bezirksaus¬
schuß gestellten Bedingungen betr. die Hausmüllabsuhr.
Ber . Fin .-A- 3. Bewilligung eines jährlichen Zuschusses an
das Gewerkschaftskartellund das kath. Arbeiter-Sekretariat.
Ber . Fiu -A. 4. Austausch eines kleinen Geländestreffens
an der Wilhelmstr- Ber . Fin .-A. 5. Baudispensgesuch des
Fuhrmanns K. Siltmidt betr. Errichtung eines Arbeitcr-
wohnbanses im Distrikt „Vorm Ostiensrall . Bei . Bau -A.
6. Einreihung von Beanrien in den Besoldungsplan von
1918. Ber . Org --A. 7. Besetzung einer Oberlehrcrstelle am
Lyzeum 2 und Bewilligung des noch erforderlichen Be¬
trages von 2799M. Ber . Org .-A. 8. Erhöhung der Amts-
zulage der 3 Gewerbelehrerinnen . Ber - Org .-A. 9. Wahl
von 2 Vertretern in den Vorstand der kanfm. Fortbil¬
dungsschule. Ber . Wahl-A. 19. Anhörung der Stadtvv.
über die feste Anstellung des Feldmachtmeisters Dieges.
11- Bewilligung einer ehemaligen Beihilfe an den Verein
für Auskunft. 12. Tarifvertrag mit den städt. Arbeitern.
Ver. Fin .- und Org .-A. 13- Neuwahl von Ärmcnpflegern,
sowie einer Armen- und Waisenpflegerin. 14. Antrag der
Frau Stadtverordneten Herrmann: „Die Stadtvv . wolle
beschließen, den Magistrat zu ersuchen. Sorge zu tragen, sei
es durch eigene Maßnahmen , sei es durch Vorstellung bei
der Regierung daß für die minderbemittelten Einwohner
Wiesbadens baldigst Nähgarn zu erschwinglichen Preisctr
zur Verteilung kommt." 15- Anfrage der Stadiv . Frau
Herrnrann: .Warum sind die Hausangestellten von der
Sohlleder -Berleilnng ausgeschlossen?"
. ^ . Der Verein für stassauische Altertumskunde und Ge¬
schichtsforschung beabsichtigt den gefallenen Nassauern zum
«ewigen Gedächtnis ein Denkmal in Form eines Gedenk¬
buches zu setzen. Der Name eines jeden im Weltkrieg Ge¬
fallenen wird in diesem Buche Aufnahme finden und jede
Gemeinde ein solches Buch erhalten. Für jeden Gefallenen
soll die betreffende (Gemeinde eine Mark beitragen.

Außerkurssetzung der Silbermnnzeu . Eine Verordnung
des Reichsfincmzminifters bestimmt die Außerkrafts:tzung
der deutschen Silbcrmünzen als gesetzliches Zahlungsmittel
brs zum 1. Januar 1921, auch werden sie zu ihrem gesch¬
lichen Wert bei den Reichs- und Lan-deskasscn in Zahlung
genommen. Die Verordnung tritt sofort in Kraft.

Festgenommen wurden von der hiesigen Kriminalpolizei
dret Personen von hier, die in Georgenborn in ein Land¬
haus ein gebrochen sind und sämtliche Wäsche und sonstige
Gebrauchsgegenftünde fortgeschleppt haben. Zwei weitere
Mithelfer wurden in Limburg feftgenommen. — Ferner
wurde von der Kriminalpolizei eine Frauensperson namens
Maria Hillcr aus Saarbrücken festgenommen. die sich unter
dem Namen Augn'sta Cordenkamp eus Hamburg hier umher-
getrieben und verschiedene Diebstähle begangen bat.

Gestohlen wurden in der Nacht zum 7. April mittels
Einbruchs in ein hiesiges Schulgebäude eine Geige zwei
Röcke, zwei Spiegel . Bleistifte und Stahlfedern . Um Mit¬
teilungen über den Verbleib der gestohlenen Sachen bittet
die Kriminalpolizei.

Dallariva hatte sich also endgültig für Isolde ent- I
schloffen, be>ond-rs seit er merkte, daß trotz ihrer äußer¬
lichen Kälte doch der Wunich noch in ihr lebte, von ihm '
gemalt zu werden. Fa, noch mehr: er war fest überzeugt,
baß sie auch einem kleinen Abenteuer mit ihm geneigt war.
Die Heimlichkeit, mit der sic hinter ihres Mannes Rücken
auf diesen Ausflug eingegangen war, bewies ihm dies.

Nichts konnte ihm erwünschter kommen. Abgesehen!
von allen persönlichen Gefühlen, wünschte er sehnlich, mit
ihr ins Gerede zu kommen.

Nun saß er da, behaglich in die Ecke des Automobils
gedrückt, wartete auf sie und kam sich sehr interessant
vor dahes.

Plötzlich stand Isolde neben ihm. eine arg,bliche Falte
auf der Stirn.

„Sie müssen ohne mich fahren," sagte sie unwirsch,
„meine Schwester kommt nicht."

„O — nwd was tut dies? Sie sind doch eine ver-
heiratete Frau , und ich verkehre in Ihrem Hause! Seit
wann sind Sie so engherzig?"

,^)ch bin es nicht. Aber mein Mann —"
„Ich dachte. Herr Diez sei verreist?"
„Eben deshalb . . .! Er könnte . . . er würde viel¬

leicht . . . obwohl . . ."
Dallariva merkte, blaß sie unschlüssig mar und in'

Wahrheit nur zu gerne gefahren wäre — eben darum
vielleicht, weil die Sache in ihren Augen den Reiz des
Verbotenen hatte.

Er hatte bereits den Schlag geöffnet um- bot ihr die
Hand zum Einsicigen.

„Ach, bitte, machen Sic doch lein Aufsehen, liebe gnädige
Frau ! Die Lenk? sehen bereits auf «ns. Was ist denn
dabei? Sie ssnd doch keine Sklavin , daß man Ihnen ff»

Aus Nassau und Rachbargebieten.
wb. Koblenz. 18. April . Zw ei Todesurteile.

September und Oktober v. I . wurden in der Koblenzer
Gegend verschiedene Raubmorde und Raubmordversuchekurz
hintereinander verübt, deren Häufung die Bevölkerung ft
Au-fregiung versetzte. Als Täter wurden damals der
27 Fuhre alte stellenlose Klavierbauer Hahn  aus Rhens
und seine Helfershelferin , die stellenlose 24jährige Konto¬
ristin Franziska Ackermann  aus Elberfeld verhaftet.
Das Schwurgericht fällte heute nach dreitägiger Verhand¬
lung das Urteil . Es erkannte gegen Hahn und die Acker¬
mann wegen Ermordung eines amerikanischenSoldaten aus
Todesstrafe und wegen Raubes und Totschlags an Leu:
Kaufmann Christmann aus Ehrenbreitstein auf lebensläng¬
liches Zuchthaus, sowie ferner gegen Hahn wegen schwerer
Körperverletzung und Raubversuchs in einem anderen Fall«
auf weitere 15 Fahre Zuchthaus.

vermischtes.
Beisetzung in Königsberg. Aus Königsberg , 17. April,

wird gemeldet: Heute mittag erfolgte die Beisetzung einer
großen Anzahl der b!ei der Explosionskatastrophe in Rothe»,
stein Umgekommenen. Die Geschäfte waren geschlossen
7909 Menschen bildeten Len Trauerzug.

Berlin , 19 . April 1920-
V. K.

Kriegsanleihe . . .
4 Reichsanleihe . .
31/2. . . do.
3 . . . . do.
4 Pr. Konsols. . . .
31/2 Pr . Konsols . . .
3 . . . . de. . . . . .
Schantung.
Lombarden. . . . .
Hamburg-Araê ka >
Nordd. Lloyd . . .
Herl. H*" '' .dges. .
Dar ..ut. Bank .
Deû che Bank .
Dlsconto.Commandl
Dresdner Bank . .
Adlerwerke.
All gern. Elektriz. .
Baalsclie Anilin . .
Bergmann Elektriz.
Bochnmer Guss . .
Buderus.
Chem. Griesheim .
Chcm. Albert . . . .
Daimler Motoren .

Volkswirtschaft.
Berliner Börse.

L. K. V.K. LX
809 . -
355 .-
445 . -
348 . -
345 -
390 .50
442 . -
320 -
223 . -
310 --
301 .75
296 . -
503 . -
325 -
354 .50
344 -
222 75
325 -
370 .50
780 . -
320 .50
915 . -
957 . -
663 . -
600 . -

38 -75
Berlin , 19 . April. Devisenmarkt. TelegraphischeAnzahlungen für

79 -75 79 -75 Deutsche Erdöl. . . . 819-
76 -60 76 -75 Deutsch Luxemburg 357 .25
69 — 68 -90 Deutsche Waffen . . 433 - -
75 . 10 75 30 Gelsenkirchen . . . . 339 7577 -50 77 -10 Harpener. 352 -65 .25 65- Höchster Farbwerke 394 -5061 -75 61 -60 Kall Aschersleben. . 435 -

Kosth. Cellulose . . .
563 -— 547 - Lahmever. 230 -—45 -25 47 .25 Laurahiitte. 318 . -208 -50 203 -75 Lindes Elsmasch. . . 305 . -
199 -30 199- Oberschles. Eisen . . 298 . -205 - - 205 - Phönix. 488 --
148-50 151 50 Rheinische Metall . . 295 - -307 - 305 -25 Rhein. Stahlwerke. . 359 50222 -50 221 . - Riebek-Montan . . . 345 -186 -75 188 - - Sehuckert. 224 50333 - 334 -50 Siemens& Halske . . 320 -392 25 384 -50 Ver. Cöln. Rottw. . . 375 -559 - - 554 -50 Westereg. Alkali. . . 770 -
256 -75 256 -75 Zellstoff Waldhof . . 316 - -356 - 367 - Neuguinea . 910 - -340 -— 350 -- QßQ. —
330 - 320 -50 Ota7l Gennssch. . . . 700 . -637 - 630 - - Türkenlose. 600 -—315- 312 - - Ungar. Kronenrente 36-

Holland. .
Brüssel-Antwerpen.
Norwegen. . .
Dänemark. . .
Schweden. . .
Helsingfors.
Italien . . .
London. . .
New-York . " ]
Paris . ^
Schweiz. .
Spanien. .
Oesterreich- Ungarn.
Wien (in Dentsch-Oesterr. abgestempelt
Prag.
Budapest.

17 - April 1920
Geld

2322 .50
407 .10

1248 .75
1098 -75
1373 -50

337 15
274 -70
245 .70

62 .15
379 .60

1121 .25
.1083.75

22 72
29 97
99 90
27 -45

Brief
2327 -50

407 -90
1251 -25
1101 .25
1376 50

337 -85
275 30
246 .30

62 35
380 40

1123 -75
1086 25

22 78
30 03

100 10
27 -53

19 April 1920
Geld

2322 .50
407 -10

1248 .75
1098 -75
1378 .50

344 65
274 -70
248 -20

62 -65
382 -10

1121 -25
1078 -75

22 72
29 47
99 -15
29 -97

Brief
2327 50

407 -90
1251 25
1101 -25
138150

345 35
275 -30
248 80

62 85
382 -90

1123 .75
1081 -75

22 .78
29 -53
99 35
30 03

HauptschristleNer: Bernhard Gr  0 thu ».
Bcrantwortllch für deutsche und auswärtige Politik : B. GrethuS,
für Kunst, Wistenschast, Unterhaltung», und volkswirtschaftlichen T-U-
B. E. Elsenberger;  sür Stadt - und Landnachrlchtcn, Gericht und
Sport : Hetn,  G 0 r r - n z;  für die Anzeigen: I 0 h. Batzler:
Druck n. Verlag der Wiesbadener Verlags. An st alt  G -m-d.H,

sämtlich In Wiesbaden.

.Wem ein Tropfen flüssig Gold
süffig durch die Kehle rollt,
Sagt der wohl: „Das hat geschmeckt,
8a. das ist der beste Sekt"? —
Mein! denn für die beste Sorte
hat die Sprache keine Worte
Und ich wette, daß — hm — hm
Jeder schmunzelnd brummt „UCUC*
Und „UC Ul,* zuguterletzt
mit »4b atheus Fhüller übersetzt.'

P. Z-

harmlose Dinge verbieten dürste!" Cr sah sie halb
spöttisch, halb mitleidig an . Isolde schoß das Blut ins
Gesicht. Trotzdem zögerte sie noch immer . Da blieban ein
paar Passanten stehen und starrten sie neugierig an. Dies
entschied. Aergerlich sprang sie in das Gefährt , das sich
sofort in Bewegung setzte.

„Schließlich hat er recht," badete sie. „Was ist denn
Unrechtes dabei, wenn ich mit einem Bekannten spazieren
fahre am Hellen Tag ? Daß es bis Tulln geht, weiß ja
niemand, und dort erwarten uns die anderen . .

Aber als sie in Tulln am verabredeten Platz ankamen,
war niemand da. Dallariva stellte sich sehr erstaunt, ob¬
wohl er cs genau gewußt Halle. Denn Baron Rogmar
war gestern an Angina erkiankt, und Rotters hatten ihm
heute früh eines Todesfalls jn. ber Familie wegen ab¬
gesagt. Aber davon brauchte, Isolde ja nichts zu wissen.
Er könnte ihr nachträglich ganz gut sagem, sein Diener
habe ihm die Absagebillctts erst nach der Heimkehr ein«
gehändigt, da er zuvor darauf vergaß . . .

Isolde war sehr bestürzt.
„Nun können wir einfach umkehren!" sagte sie zornig.

„Heute geht eben alles schief!"
„Im Gegenteil — ich finde, alles geht wider Erwarten

gut. Wir haben und endlich- ausgesprochen auf der
Herfahrt und sind wieder gute Freunde wie einst? Fst cs
da nicht ein doppeltes Vergnügen , nun . . . allein zu sein?'

„Nein. Ich hghe alle Lust verloren , Ihre Fresken zu
sehen . .

„O, wiMich? Das kann Fhr Ernst nicht sein! Wo
wir doch schon so nah- sind. Wir haben bloß noch eine
Bierlelstunde biö zur nächsten Ucbcrfuhr zu fahren, dann
übersetze» wir die Donau —'

tSortietzuna folaU

t
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Diese Woche
bringen wir

Rein - Aluminium - Rochgejchirre
Bordierte, starke Qualität. zn vorteilhaften Preise » . Unbordiert , extra stark.

gleischtöpse
mit Deckel

Nudelpfannen
ohne Deckel

Belg. Lasierollr
mit Deckel

16 18 20 22 24 cm
42.5» 57.50 65.50 95.00 98.5»

14 16 18 20 22 cm
20.50 24.50 32.50 37.50 52.50

16 20 22 26 cm
53.50 67750 78.50

xoMilchtöpfe
mit Ausguß 15.50

Stiel-Lasserolls^
mit Ausguß 18.50

Gemnseseiher . .

12 14 16 18 em
22.50

14
29.50

16
37.50 45.50

18 20 cm
22.50 28 50 35.50 43.50

. 69 .50
Wasserkessel . 95 .00

16 18 20 22 24 cmFleischtöpfe _
mit iede?  59 .50 82.50 95.00 119750 149.50

Nudeipfannen "_ l6_ 18. 20  cm48.50 62.50 87.50 108.50
10 12 14 16 cmMilchtöpfe 27.50 39.50 49.50 62.50

Außerdem empfehlen sehr preiswert:

Eismaschinen. Gasbackformen . Messerputzmaschinen. Nüchenwagen.

BORMASS G. m.b. ».
[925

BrillantenISchmueksachenl
kauft

zu hohem Preis
zu Fabrikationszwecken.

30K,
Wiesbaden , Kirchgasse 70 I

Uhren
Bekanntmachung.

Die diesjährigen öffentlichen, unentgeltlichen Impftermine
finden an den nachstehend angegebenen Tagen im Gebäude der
ehemaligen Ossizicrs-Svctscanstalt. Dotzheimer Straße Nr. 8,
von nachmittags 5%  Uhr ab statt und zwar:

a> bezüglich der Wiederimpfung:
am 3. Mai für die Knaben der Schul«an d. Luisenstr, u. Stiftstr.

4.

5. „
6. ..
7. „
8. ..

10. „
11. ..
12. „
14. ..
1. Juni
2. „

4. ..
5. „

. 7. „
i 8. „
> 9. ,,
• 10. „
. 11. „
> 12 . „
. 14. „

w 21.
•„ 22 .
w23.
w24.
'« 25.
•„ 28.

V

Tüchtige Carofferiebauer
gegen hohen Lohn sofort gesucht,

Motor-Organisation Coblenz-Lützel
.Wallersheitnerweg. (902J

Welch« edeldenkenden, alleinstehenden Fabrikanten- oder
Kansmannseheleute nehmen «inen ehrlichen, strebsamen, gesch.-
tüchtigen Kaufmann s25jähr. Dovvelivaise) an

Lohnes statt
oder auchRlitarbeiter

an der Riederberg- u. Ka
ftellstraße, sowie für alle
Kinder von Klarental. der

>^ Mainzer Straße und dem
Rettungshaus,

„ „ „ an der Blumenthalstraße
und Schulberg,

„ ., am Blückervlatz,
„ am Blücherplatz,

„ „ „ am Gutenbergvlatz.
.. „ „ an der Lehrftraße,
„ „ „ an der Lorcher Straße,

Mädchen„ „ an der RHeinstraß«,
„ „ „ an der Rheinstrabe (Sielt),

Blumcnthalstr. u. Niederb..
, ., ., „ an der Bleichstraß«,

„ „ an der Bleickstraße (Rest)
und Stifistraße,

,. „ .. „ am Gutenbergplatz.
., ,. „ „ ., an der Kastellstraße, .
,. „ „ an der Kastellstraße(Reit)

uud Lehrstvaß«.
„ „ ., „ „ an der Lorcher Straße,
„ „ „ „ „ am Schulberg.
„ „ Knaben des Reform-Realgnmimsiums,
., „ „ der Oberrcalschule. ^„ ,. „ d. bcid. Gymnasienu. Fallers Jnstit ..
„ „ Mädchen der höheren Schulen und Institute.

b) bezüglich der Erstimpfung:
für die in den Mon. Jan . und Febr. gell. Kinder,
., „ ., „ ,. März und April geb, Kinder,
„ „ „ „ „ Mai und Juni geb. Kinder,
., „ „ ,, Juli n. August geb. Kinder,
„ ,, „ ,, ,, Sept. und Okt. geb. Kinder,
„ ,, „ „ Nov. und Dez. geb. Kinder.

Die Nachschautcrminc finden allgemein eine Woche später,
Nachmittags6 Uhr statt, ausgenommen am 12. Mai, an welchem
Tage die Nachschau für die am 8. Mai geimpften Kinder um
BX Uhr nachmittags stattfindet.

Für Kinder aus Säuiern. in welchen ansteckende Krankheiten,
msbcsondere Scharlach, Masern, Diphtherie, Kroup, Keuchhusten,
Flecktyphus und rosenartiae Entzündungen im Lanke des Jahres
beherrscht haben, zur Zeit der Impfung aber erloschen sind, finden
iie Impfungen statt:

am 6. September für Wiederimpfung«,
am 7. September für Erstimpflinge.

Nachschauterminewie vorangegeben.
Auf die Vorschrift, nach welcher die Eltern de? Impflings oder

deren Vertreter dem Jmpfarzt vor der Ausführung der Jmokung
Uber krübere oder noch bestehende Krankbetten deS Kindes Mit¬
teilung zu macken baden, und die Kinder zum Jmvklermine mit
rein gewaschenem Körver und mit reinen Kleidern gebracht werden
Müssen, wird noch besonders bingewiesen.
„ Jmpspflicktig sind alle im Jahre 1919 und früher geborenenKinder, soweit ste nickt bereits mtt Eriolg geimvkt worden stnd
oder nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen Blattern Nberstanden
haben, ferner diejenigen Kinder, welche in früheren Jabren wegen
Krankheit zurückgestellt ober der Jmviuna vorschriftswidrigent¬
zogen worden stnd.

Wiederimvipflichtigfind alle im Jahre 1908 geborenen Kin¬
der. sofern sie Zöglinge einer öisentlicken Lehranstalt oder einer
vrwatschuie sind unter denselben VorauSsetznnaen wie vorstehend

Im Uebrigen wirb bemerkt, daß neben den amtlich ange-
stellten Jmviürzten. auch jeder avvrobierte Privatarzt zur Vor¬
nahme von Impfungen berechtigt ist.

Schließlich macke ick daraus aufmerksam, baß Abimvsunaen
von Arm zu Arm nickt stattfinben und daß der zur VerwendungS äende Impfstoff auö dem staatlichen Jmvfinstitlit zuEaiseIen wirb.

Wiesbaden, den 14. Avril 1920.
Der Polizei-Direktor. I . V.: Krause . (»«

als jederzeit dankll. verehrend, vollk. verläßt. Stütze an mill ver¬
helfen ihm dadurch zum erstrebten Ziele: für aufrich-t. Charakter
und unermüdl. Arbeitsfreude angenehme Existenz durch Betei¬
ligung zu finden? Geschützte Briese unter * 525 an die ©■efchäft̂»
stelle ds. Bl., NikolaSstraße11._ (* 3600

Geschlechtskranke ! °A>
Rasche Hilfe durch giftfreie Kuren.

Harnröhrenleiden , FM
ohne Höllensteinnnd scharfe Einspritzungen.

ohne Lerufsstürung. ohne Schmerzen. Queck¬
silber nnd schmerzhafte

Mannesschwäche,
Einspritzungen,
wirksame Rur ohne

. Berufs störung.
Über, jedes der drei Leiden ist eine ausführlicheBroschüre erschienen
mit zahlreichen ärztlichen Gutachten und hunderten freiwilligen
Tankschreiben Geheuter. Zusendung hegen1 Mi . für Porto und

Spesen in verschlossenem Doppelbriefohne Aufdruck durch
Spezialarzt Dp.  med. Dansmann, BerlinG.77

Potsdamer Str. 123!:
Genaue Angabe des Leidens erforderlich, damit die richtige

Broschüre gesandt werden kann.

Monatsfrau
3mal wöchentlich2 Std. vorm,
für kleinen Haushalt gesucht.
Nerostraße 30. 2. l. (*

^ Offene Stellen j
Lehrfräulein

für Wirtschaft und Geschäfts-
erlerming sucht Rotbmann.
Rismarckrina 2._ (f

Bessere zuverlässige
Stütze od. Mädchen
zum 1. 5. od. später in kleinen
neuen Hausk. ges. Borzuit. b.
Eberhardt, Schüftenbofstr. 10. 1.

Uöchin
bei gutem Lohn nnd Kost zum
1. Mai gesucht. Waikmiibi-
straße 79. Borz. 8—11, i—4.(^

Jüngere ttöchin
und Hausmädchen für gleich
oder später gesucht. Garten-
straßk 24._

Erstklassige Köchin
fiir so sott gesucht. Adolfs-
Allee 17. 1.  £

Alleinmädchen
iiii ft. Haushalt aus sofort ge-
furfrt. Adolfsalleê22. 2. _(*Klleinmädchen
das etwas kocken kann. ges.
Frau Soft. Rbeinstr. 8l>. i"

Zum 1. 5. od. früher erfahr.
Hausmädchen

in kleinen Villrnbaushait gef.
Melb. 9—11, 2—4 n. abends.
Frau Geheimrat Korid. AI-
wiueu st raste 6. . <*

Fleißiges braves
kfausmadchen

(teilt 10 (Zweitm.) zum i . Mai.en irliber. Mainzer «tt , 441*
Sauberes Mädchen
für Kücke und Haushalt. Kon¬
ditorei Eckold. Taunusstr. 84.

C Geldmarkt
RuaS J gibt R . Kleine,” “ “»8 Luisenstr.16, Hof II.

^ Su verkaufen
Ofsewrr vornehmer

Tourenwagen
Auto-Sechssitzer mit Segeltuch-
verdeck, mit starker Ledervol-
sterung. 10/28 PS , 1913 ge¬
baut. mit fast neuer Bereifung
preiswert verkäuflich. Augell.
u. r zzg d. Gesch. bs. Bl...
Nikolasstraße 11. <82‘'
Zeine, schmiegsame

Holzwolle
für Kochkisten.
Im voraus zu zahlen:

Marktstraße 16. Zimmer 11,
zwischen 10 und 12 Uhr. _Ab-
zuholen im neuen Museum,
Montags zwischen9 u. 11 Ubr.

Beratungsstelle ,
für Gasverwertnng. (91‘

üverschiedenes
Warnung!

Meine Fra» Anna Panknin,
jetzt Biebricker Sir . 59, hat
mich nach 24j. Ehe böswillig
verlassen. Ick bitte ders. nichts
z>, borg., da ich f. nichts autt.
Paul Panknin, Berlin.

. . .

nassanEertigong
eieg. JadienhleiOer«.Hantel

Garantie für erstklassige Ausführung.

In- un9 ausländisdie Stolle.
Extra -Abteilung : £ fs h™
wenig getragenen Damenkleidern , wodurch Herr¬
schaften den höchsten Preis erzielen.

pQfer Alf, Damenschneider,
RSmertor 7 . Tel . 2761.

1574

CPOKKIOOÖOQ

kJ

- i

Elektr.Kochtöpfe,
Platten,Herde,Bügeleisen,Haartrockner
Fluf ' lf Luisenstraase25■ gegenüb.Real-Bymnasium.
"" " "™Telefon 447 . >" »

Die iVio  Berlinsr HppothehenbanltpfandbM
Serien V/VI, Aasgabe vom Jahre 1908,

Serien XIX/XX, Aasgabe vom Jahre 1912,
werden hiermit zur Rückzahlnng am 20. Juli 1920 gekündigt,
soweit nicht die Besitzer dieser Pfandbriefe fristzeitig von
unserem Angebot Gebrauch machen, die Pfandbriefe auf 4°/,
zu konvertier en , wogegen die Bank auf die Kündigung b s
zum 1. April 1926 verzichtet . Mit dem 20. Juli 1920 endigt
die Verzinsung der gekündigten Pfandbrisfe.

Die Einlösung erfolgt zum Nennwert zuzüglidi 4>/2°/„
Zinsen vom 1. April bezw. 1. Juli d. J. bis zum 20. Juli er.
an unserer Kasse in Berlin W. 8, Taubenstrasse 22.

Anträge auf Konvertierung werden bis auf weiteres,
längstens jedodi bis zum 1. Juni 1920, von uns sowie von
allen Banken und Bankiers angenommen.

Berlin , den 15. April 1920.

Berliner Hypothekenbank
Aktiengesellschaft.

Schulzenberg. R. Wulff. (222

Sudfe
Zlügel oder piantno

best. Markeninstrunient. gut erb. gegen Kaste zu kaufen. Gefl.
Offerteri an E. Borbcrgcr. Schiersteincr Str. 2, Patt.

Antiquitäten.
Perser Teppiche und Juwelen

gegen Hoben Preis zu kaufe» gesucht.
Wagmanra , Nerostraße 28,

früher Saalgaste 26.

In unser HandelsregisterA Nr . 1515 wurde heute bei der
Firma : „S . Weis n. Co." in Nordenstadt eingetrage», daß in
Wiesbaden eine Zweigniederlastmig errichtet ist.

Wiesbaden, den 8. Avril 1020.
Das Amtsgericht. Abteilung 17,. («-U-
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Wiesbaden, Schwalbacher Strasse5t.
Telefon 829.

Direktion: Frandt u. Bremond.

Alle Nachmittage um 4,30 Uhr.
APOLLO

Orchester unter Leitung des Maestro Casella.

Bühnen-Leitung : Herr F. Roufe.

Sonn- und Feiertags Klatlnie um 3 Uhr.
Vom 16 . bis 30 . April:

6E0 BASTARD
VoUstüml . Komiker d . Olympia - Paris

Alice Cimon
Fantasie-Tänzerin. Parodisten

Spisss Geo Willg Serling
Der Mann mit d. Telefon

CARÜAS9D0U
Fantasie -Tänzerin

3Schröder3
Gladiatoren-Spiele

RESTAURANT -
Das vornehmste Haus Wiesbadens.

Sinfonisches Konzert =
Frühstück zu festgesetzten Preisen.

Mittag- u. Abendessen. Franz, KücheI. Ranges.
Unter Leitung des Herrn Bouiller, Ex-Direktordes Restaurant Lame -Paris.

Kino RAVENGAR Kino
Bie Stund ** der Abrechnung

Grösstes Drama in P Akten
{•> Phillppine als Servier —Mamsell H

Humoreske.
Voranzeige Noe 't Delsonn . f?os *on & Flato-

Alle Samstage um 4'/, Uhr
alle Sonntage um 3 Uhr, allabendlich um 8 Uhr

Grösster Tageserfolg!
Marcel’s American Jazz- Band

der Folies Bergöre aus Paris mit seinem
Trap-Drummer Harry . (845

Allabendlich ab8 Uhr : BALL . Neueste Tänze.

Nassauiiü es Landeslkeater.
Dienstag , 20. April, abends SM Uhr. (37. Vorst.) Abonnement A
Neu einstudiert. Der Bettelstudent . Neu einstudiert.
Operette in 8 Akten von F . .Hell und Rich. Genee. Musik von <£. Millöcker.

Vnde 9.15 Uhr.

Residenz - Theater.
KienStag, den 20. April, nachmittags 8 Uhr. Halbe Preise.

Gastspiel A. Scheuers Liliputaner -Gesellschasi.
Sneewittchen und die sieben Zwerge.

Märchenschauspiel in 8 Bildern nach dem gleichnamigen C. A. Görnersche»
Märchen. Musik non A. Hirsch.

Abends 7 Uhr. Die Pllvpe . Abeuds 7 Uhr.
Operette in 8 Akten und einem Vorspiel nach dem Französischen des Maurice

Ordonneau. Deutsch von A. M. Willner. Musik von Eduard Audran.
Ende gegen 9.8Ü Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, 20. April, 4—5.30 Uhr. 181. Abonnements-Konzert.

Nachmittags-Konzert
Ausgesühri von dem verstärkten Ncsidcnz-Theatcr-Orchester. Leitung' Herr

Kapellmeister Paul Frendenberg.
1. Veni-vidi-vici, Marsch von Beyer. — 2. Ouvertüre zur Operette

»Das Spitzcntuch der Königin" von Strauß . — 8. Mein Tranm , Walzer
von Waidtcusel. — 4. Pilgerchvr aus der Oper »Tannhäuser" von Wagner.
— S. Ouvertüre zur Operette »Frau Luna" von Lincke. — S. Le Tremvl»
grand aus Barte sür Flöte von Dammerssemann. — 7. Potpourri aus der
Operette „Di» Puppensee" von Bayer. — 8. Jockey-Galopp von Ziehrer.

Abends 8 Uhr im Abonnement tm großen Saale : Klassiker -Abend.
AussührciDe. Frl . Margrit Lene (Klavier), Hr. Herinann Jrmer (Violine).

1. Sonate Rr . 8 in E -dur für Klavier und Violine von I . S . Bach . —
2. Sonate in ES-dnr für Klavier und Violine von W. A. Mozart. —
3. Sonate in A-dur op. 47 (Kreutzer-Sonatc) für Klavier und Violine von
L. v. Beethrven.

Schwalbacher Str . 8 - - - Tel . 6029

Der geleinlle Baron
m

ü

Sensations-Abenteurerfilm in 8 Akten.

Erstklassiges Beiprogramm.
1879

5*8*^ 9» rt'̂ r-

WEINKLAUSE
NONNENHOF  G . m. b. H. WIESBADEN
Kirchgasse 15 Fernruf 6072

Künstlerische Leitung: Direktor Arno Blum.

T &glieh abends 7 Uhr:

iprü-Bttraltiil
Sensations -Gastspiel

FRSTZI HELD
Robert Koppel , der bekannte Vortragsmeister.

Wllhelmlne Tflqel . Vortragskünsi'erin._
Kitt ! Lhan6 in ihren entzück nnen Tänzen.

Hugo Eeknltz Prolongiert. Der bekannte Humorist
Alice Wagner , Prolongiert. Die beliebte Opernsäng.

Auf lOOOfachen Wunsch (Pro ongierti
Areo Essmanoff . die Unerreichten in ihrer Art.

_ Carl  Flachskampf Lyrischer Tenor,_
Anny  Sanden in ihren Fanlasie-Trnzen.

Tatar “ Tee - Konzert.
Tischbestell. für die Weinklause unter Fernruf 6072

Caffe Nonnenhof
T4*,,£h Künstler - Konzerteab 4Uhr 1

des PhilharmonischenOrchesters
Leitung: Direktor ARNO  BLUM. [8652

UehergaHe 37 Simpliciifinuis Telefon 1028

Am F1i’gnV:
ROLFv. STAHL.

SPIEL - FOLGE:
Vom 16 . - 30 . April

Art.-Leit.:
WALDEMAR KEITEL.

? Talerno ?
’"it seine As;istenz.

Fred-Marion
Der Detektiv.

Splendit und Partner
RoUschuhakt auf der Tischplatte.

3 Frühlingshinder
Moderne Tänze.

Sama —Wandora
Verwandlungstänzerin.

Mary Ronald
Vortragskünstlerin.

1 Warro
Der musikalische Spassmacher

Sousa & Cie* Heinz Heine
Humorist und Conferencier.

Anfang pünktlich 8 Uhr. 1721

enniSBiaize  iMlslülie
Telephon 6010.

Auskunft:
Adelheidstr. 33, P.

W iesbadenep Hof
Moritzstrasse 6.

niiHnttiHiiunttumiBntiiitiniiinmuitiinniniHttnniiuuumu4iuuituiiniiiunmiim'mnutiiiiininiiiiiiiiiniiniiiiriiiiiiiitiitiimitniniiiuiiimiiiiiiiniinu)uiita

Jeden Abend
von 7 bis IO Uhr;

Jeden Sonntag von 3 bis 6 und 7 bis 10 Uhr;

HALL .?
ff. Weine. Kalte Küdie.

(918

Haben Sie schon
den BäfOütPOtt gesehen?

Wenn nicht, dann
eilen Sie

zum

Circus Hermann Althoff
Jeden Abend 71/, Uhr

Gala - Vorstellung,
Mittwoch, 21. April

2 grosse Vorstellungen 2
nachm. 3 Uhr abends Uhr

Nachm . : Kinder halbe  Preise.
Vorverkauf: Z garrenhaus G. Meyer, Langgasse 26,

Taunucstr. 4 inur für abends) und Uircuskasse.
Strassinbahn nach Schluss der Abend-Vorstellung.

g91

MliwcheiiGarleiikieS
[8/Ö

. 54.
liefert sofort in jedem Onantum frei Haus

Telefon 2402 Emil KSbig_
^reigegcbene und antike Möbel. Gemälde neu und alt, Perser,

Smyrna und and. Teppiche. Dekeratiensgegcnstiinde. Porzellane
und Kristalle. Porbänge. Port., Tischdecken, Bett« und Tischwijŝe
Federbetten usiv. kaust geg. beben Preis 6. Klapper, Kriedrich-
Ttro&e 55. Seiet. 1627. <«™

Parkhotel
Wilhelmstrasse 36.

Täglich abends8Uhr: Neues Programm I
Breeo und Devo

Mondänes Tanzpaar.

Heinrich Schnabel
Conferencier.

Thea Stolz
Vortrags -Künstlerin.

Geschw . Lengolls
Verwandlungs-Tanzakt

Maria Madeleine
Lieder zur Laute.

Erna Vasti
Tänzerin.

Jacques Bügler
Humoiist und Vortrags-Künstler.

Täplicli nachmittags 4 Uhri [709

TANZ sb TEE

Sanssouci
& Führende Wein - und Tee - Biele Wiesbadens

Täglich4—7 Uhr: Tee - und Moeea - Stunde 18483
2 Minuten
v. Kurhaus
u. Theater, Spiegelgasse 5 I . Etage.
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